DSB PRESSE
VEREINSPRAXIS   I
Nr. 8/17.02.2004
Kooperation macht mehr Sport möglich und gewährleistet dennoch Unabhängigkeit

Die Vorstände der Sportgemeinschaft Aumund-Vegesack von 1892, Fährgund 14, 28755 Bremen, und des Vegesacker Turnvereins von 1861, Breite Straße 29, 28757 Bremen, haben eine Kooperationsvereinbarung unterzeichnet und zugleich in praktischer Umsetzung die „Nutzung der Kooperation“ in einem Zehn-Punkte-Text festgelegt. Als Grundsatz gilt, dass beide Vereine ihre Selbstständigkeit behalten und das Ziel verfolgen, ihren Mitgliedern ein erweitertes Sportprogramm anzubieten. Die Vereinbarung gilt seit 1. Oktober 2003. Die Zusammenarbeit bezieht sich auf die gemeinsame Durchführung regelmäßiger Sportangebote und zeitlich begrenzter Kurse sowie die Nutzung von Sporthallen, Übungszeiten und Materialien. Abgestimmt wird die Werbung für besondere Aktivitäten. Um übereinstimmende sportpolitische Interessen durchzusetzen, sprechen beide Vorstände mit einer Zunge. Die Vereins-Geschäftsstellen bieten interessierten Vereinsmitgliedern eine Kombi-Card, die zur Teilnahme an Angeboten des Gastvereins berechtigt. Dabei sind Standardprogramme kostenfrei. Abteilungsbezogene Beiträge werden in gleicher Höhe fällig, Kurse zu je 50 Prozent berechnet. Bei Überlassung von Sporthallen werden die tatsächlichen Kosten zu Grunde gelegt. Die beiden Vorstände treffen sich in regelmäßigen Abständen zu Abstimmungsgesprächen.

Das Projekt „Schule-Verein“ wird erfolgreich umgesetzt

Die Sportgemeinschaft Traktor Balow, Dorfstraße 24, 19300 Balow, und die Grundschule Balow verbessern bereits seit einigen Jahren die Spiel- und Sportmöglichkeiten für Kinder, entdecken Talente und fördern sie konsequent. Dabei nutzen sie die Hilfen des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern und die damit verbundenen finanziellen Möglichkeiten. Übungsleiter und Grundschullehrer organisieren zum Beispiel Tischtennis-Mini-Meisterschaften, zuletzt mit 57 jungen Aktiven. Schülerinnen und Schüler sind auf Landesebene unter den ersten Drei und qualifizieren sich für das Bundesfinale. Aus Teilnehmern am Schnuppertraining werden Vereinsmitglieder.

Neubürger nehmen „ihren“ Sportverein an und begründen Mitgliedschaften

Der Sporttreff Karower Dachse, Postfach 290135, 13096 Berlin, wurde vor vier Jahren in einem neu entstandenen Stadtteil gegründet und hat sich von ursprünglich 200 Mitgliedern ungewöhnlich schnell auf 800 Vereinsangehörige entwickelt. Zum Hallenprogramm einer Veranstaltung zur Selbstdarstellung und Werbung gehörten Aerobic, Kindertänze in vielen Variationen, Inline-Skating und Zirkusvorführungen. Ausschließlich Frauen führen den Verein mit herausragendem ehrenamtlichem Engagement. Gründe für die ungewöhnliche Vereinsentwicklung liegen auch in der Kooperation mit einer Oberschule und einer Grundschule. Die Bürger des Wohngebietes akzeptieren den Verein wegen seines familienfreundlichen Angebots und seiner insgesamt positiven sozialen Wirkungsweisen.  

Zur Gewinnung von Mitarbeitern werden Aufgaben beschrieben

Der Verein für Sport, Kultur und gesellschaftliches Engagement in der Zweiten Lebenshälfte, gegr. 1996, Am Engelshof 15, 50859 Köln, sucht Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter per Aufgabenbeschreibung in den Vereinsnachrichten. Dabei wird meistens auch die zeitliche Inanspruchnahme genannt. Gebraucht werden z. B. ein Koordinator für die neue Walkinggruppe (einmal wöchentlich), stadtteilbezogene „Briefträger“ (sieben Mal im Jahr) und Vereinsmitglieder, die gelegentlich Fahrdienste zu und von Veranstaltungen wie Festen, Vorträgen und Stammtischen übernehmen.
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Aquafitness und Seniorengymnastik gehören zum gesundheitsorientierten Angebot

Der Wintersportverein Glonn, Bahnhofstraße 11, 85625 Glonn, ist einer der Preisträger im Wettbewerb des Bayerischen Landes-Sportverbandes „Der Gesundheitsclub im Sportverein“. Er unterhält ein eigenes Fitness-Studio mit Gymnastikräumen. Zum reichhaltigen Angebot gehören Aquafitness und –gymnastik, Inline Skating, Indoor Cycling und Gymnastik für Seniorinnen und Senioren, ergänzt durch Vorträge und Beratungen zur richtigen Ernährung.    

Der Jugendkoordinator zieht eine positive Zwischenbilanz

Die Fußballabteilung des Turnvereins Langen von 1908, Nordeschweg 52, 27607 Langen, hat vor zwei Jahren zur Förderung der Jugend ein Konzept entwickelt. Nun zieht der eingesetzte Jugendkoordinator eine positive Zwischenbilanz. Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand ist besser, konstruktiver und enger denn je. Die Jugendabteilung organisiert selbst Veranstaltungen unter dem Motto „Kinder stark machen“, dazu den „Sparkassen-Cup“ und Stützpunktturniere des Deutschen Fußball-Bundes (DFB). Spieler aus der 1. Mannschaft und der A-Jugend betreuen die jüngeren Mannschaften. Die Eltern lassen sich stärker einspannen.

Der Vorstand feiert mit seinen Mitarbeitern im Sommer anstatt zu Weihnachten

Weil die Vorweihnachtszeit und die ersten Wochen im neuen Jahr sowieso schon viele Verpflichtungen mit sich bringen, hat der Vorstand des Turnvereins Hilpertsau 1920, Hauersäckerstraße 1, 76593 Gernsbach, die Danke-schön-Veranstaltung für Mitarbeiter in die warme Jahreszeit verlegt. Zum „Sommer- und Familienfest der Vorstandschaft“ im letzten Jahr kamen so viele Teilnehmer, dass es auch in Zukunft bei der Terminverlegung bleibt.  

Informationsveranstaltung im Sportverein: „Herzinfarkt – jede Minute zählt“

Die Turn- und Sportgemeinde Heidelberg-Rohrbach (TSG), Erlenweg 22, 69124 Heidelberg, hat zusammen mit der AOK Rhein-Neckar wieder einen „Herztag“ organisiert. Er fand im Rahmen der Deutschen Herzwoche statt, initiiert von der Deutschen Herzstiftung und mit dem Motto: „Herzinfarkt – jede Minute zählt“. Experten referierten über Ursachen, Risiken und Vorbeugemaßnahmen. Die TSG hatte ihre eigenen Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt. Sie präsentierte sich selbst mit Vorführungen aus dem präventiven Vereinsangebot und gab auch der AOK mit einem Info-Stand Gelegenheit zur Selbstdarstellung.

Die Zufriedenheit der Vereinsmitglieder ist eine Priorität

Der Walddörfer Sportverein v. 1924, Halenreie 34, 22359 Hamburg, hat ein Leitbild entwickelt, in dem alle Motive, Sport zu treiben, als gleichwertig angesehen werden. Deshalb ergänzen sich auch die Vereinsangebote, anstatt untereinander zu konkurrieren. Die Vereins-Verantwortlichen wollen offen für neue Ideen sein. „Zufriedenheit der Mitglieder, langfristige Absicherung des Vereins und Wirtschaftlichkeit“ sind die Prioritäten. 

Der Buch-Tipp: „SPORT Management“ – Grundlagen der unternehmerischen Führung im Sport aus Betriebswirtschaftslehre, Steuern und Recht für den Sportmanager. Aus dem Inhalt: Vereinsführung – Rechnungslegung im Verein – Marketing im Sport – mediale Rechte im Sport - Grundlagen des Sponsoring – Sportmerchandising. Autoren: Galli, Gömmel, Holzhäuser, Straub. Umfang: 545 Seiten. Bezugspreis: 50,00 Euro zzgl. Versandkosten. Bestelladresse: Vereins- und Verbands-Service, Rolf Höfling, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main, Tel.: 069/6700-303, Fa: 069/674906, e-mail: vvs-frankfurt@t-online.de   
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